



Fragebuch Band 1 
Universität Würzburg 
Institut für deutsche Philologie 
2. Auflage 1993 
I 
Vorwort zur zweiten Auflage 
Form und Inhalt des Fragebuches .für den Sprachatlas von Unterfranken 
haben sich bei den Explorationen bestens bewährt. Aus diesem Grund 
beschränken sich die Korrekturen für die zweite Auflage des Fragebu-
ches auf wenige Punkte. Sie haben den Seitenumbruch nicht verändert. 
1. Neue Fragen 
Folgende 28 Fragen sind neu ins Fragebuch aufgenommen: 128.8, 130.1, 
144.2, 244.4Wa, 266.9, 280.3Wa, 282.5Wa, 306.8Wa, 314.10Wa, 314.10Wb, 
350.8, 368.6Wa, 368.7Wa, 400.3Wa, 402.1Wa, 408.3Wa, 414.8Wa, 418.1Ba, 
418.12, 424.9Wa, 426.2Wa, 426.9Wa, 444.8Wa, 447.5Wa, 466.3Wa, 474.8, 
478.5,- 478.6 
2. Infinitive mit Modalverben 
Im. Untersuchungs gebiet kommmen Infinitivformen mit und ohne Endung 
bzw. mit Präfix vor, je nachdem ob und mit welchen Modalverben sie 
verwendet werden. Deshalb ist bei kontextlosen Infinitiven jeweils 
angegeben, mit welchen Modalverben sie erfragt werden sollen. 
3. Eindeutige Formulierungen 
Bei einigen Fragen, etwa der Frage 32.4 "Das Stoßbutterfaß", haben die 
Exploratoren nur deshalb verschiedene, später kaum kartierbare Antwor-
ten erhalten, weil sie mit jeweils unterschiedlicher Intention gefragt 
haben (onomasiologische versus semasiologische Frage). Um derartige 
Unstimmmigkeiten in Zukunft zu verhindern, sind .solche Fragen nun ein-
deutig vorformuliert. 
4. Grammatische Kennzeichnung des Genus 
Im Eifer der Befragungen haben die Exploratoren oft vergessen, das 
Genus der Substantive zu notieren, was aber für die spätere Bewertung 
der erhobenen Belege sehr hilfreich wäre. Überall dort, wo solche Ge-
nusangaben besonders wichtig erscheinen, stehen jetzt die Zeichen 
# #, zwischen denen die entsprechenden Vermerke zur Grammatik festge-
halten werden. 
Würzburg im August 1993 
M. Fritz-Scheuplein, A. König, S. Krämer-Neubert 
11 
VORWORT 
Basis dieses Fragebuch~s sind die Fragebücher der Sprachatlasunterneh-
men von Bayerisch-Schwaben (BSA) und Nord,?stbayern (SNOB). Die ge-
.meinsame Schnittmenge dieser beidenFragebüch~r ist ebenso unverändert 
übernommen wie der Fragenablauf. 
Bei der Auswertung der gebietsbezogenen dialektologischen Literatur 
sowie der kulturhistorischen, sozialen und ökonomischen Gegebenheiten 
, 
in Unter franken hatten sich die Themenbereiche 'weinbau', 'Gesinde}, 
'Hausschlachten' und 'Schnapsbrennen' ergeben, um die das Fragebpch 
erweitert worden ist. Diese Neuaufnahmen sowie einige kleine Änderun-
gen geschahen in enger Zusammenarbeit mit den anderen Teilprojekten. 
Unergiebige Fragen, das sind vor allem solch~, die regionale Besonder-
heiten der anderen Untersuchungsgebiete betreffen, wurden erst nach 
Absprache mit den jeweiligen Teilprojekten gestrichen. 
Aufgrund dieser Bearbeitung ergibt sich ein neuer Seitenumbruch. Des-
halb ist jeder Fragennummer die seitenzahl nach BSA/SNOB vorange-
stellt. Wurde eine Frage nicht aus dem Fragebuch des BSA übernommen, 
so bezeichnen Buchstaben (W=Würzburg, B=Bayreuth) ihre Herkunft. Zwei-
teilige Fragen aus dem Fragebuch des SNOB sind in zwei Einzelfragen 
aufgelöst und mit Kleinbuchstaben bezeichnet. Bei nicht übernommenen 
Fragen fällt die Ziffer weg. Damit ist erreicht, daß das Fragebuch für 
den Sprachatlas von Unterfranken in Inhalt, Umfang und Form sowohl mit 
den bestehenden als auch mit den gleichzeitig entstandenen Fragebü-
chern der Sprachatlasprojekte von Mittelfranken, Niederbayern und 
Oberbayern ver~leichbar bleibt. 

























Boden und Flur 
GeländefOrIlien 
Fischerei 
Hanf und Flachs 















































Der Mensch ••• 
Verletzung der Haut . . . . . . . . 
Die menschliche Gemeinschaft 























Essen und Trinken 
'Spiele 
, . 



















































































Explorator •• ~ ••••••••••••••••••••••••• ~. 
von. . . . . . . . . . . . . .. bis ................ . 
Aufnahm.eo~t ••••••• , •• ' •••••••••••••••••.•• 
(erstreckt sich die Aufnahme über mehrere selbständige Orte, so ist 
für jeden Ort ein Formblatt auszufüllen und unter 7. entsprechend zu 
_ verweisen) 
I.Selbständige Gemeinde ja nein 2.Einwohnerzahl: 
1.1.0rtsteil von 
, -
3.Referenzperson 4.Teilaufnahme ja nein 
5.Tonband mit GP: 
6.Photos: 
7.Kurzcharakteristik des Ortes 





ZEITLICHER ABLAUF DER AUFNAHME 

















Allgemeine Bemerkungen zur Aufnahme 
Kurzcharakteristik der Mundart, was dem Explorator aufgefallen ist: 
Unterschiede GPs, Änderungen,Schwierigkeiten bei der Transkription 
GEWÄHRS PERSON 
Planquadrat: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ort: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ . . . . ~ . 
Name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vorname: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Adresse: 
Straße: . '........................ ' ...... . 
PLZ/Ort: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geburtsjahr: . . . . . ~ . . 
Geburtsort: 
Geschlecht: 
•••••••••••••••••• (Entf. zum Aufnahmeort in Km) 
m / w 
Konfession: ev / kath / . . . . . . 
Familienstand: 
•••••••••••••• _ •• I •••••••••••••••• 
Schulabschluß: 
...........•... ~ .... 0." .•... ~. e,e •• 
Ausgeübte Berufe: ••••••• • •••••• ' ••••••• e: •• ~ ••••• 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• ••• ~ ••••••••••••••••• 0 •••• 
War die Gewährsperson längere Zeit auswärts? (z.B. Krieg): 
Dauer des Aufenthalts: . . . . . Jahre 
Ort d~s Aufenthalts: • ••••••••••••••••• oe ••••••• 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ehrenämter (z.B. Bürgermeister, Kreis-, Gemeinderat, Mesner u.a.m.): 
(Wichtig sind v.a. 
die sprachlich 
relevanten Ämter1) 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 




Geburtsjahr des Ehegatten: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herkunftsort des Ehegatten: •........................ . (Entf. 
Schulhildung des Ehegatten: . . . . . . '. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beruf des Ehegatten: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herkunftsorte ,der Eltern der Gewährsperson: 
Vater: 
Mutter: 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• 
(Entf.in Km) 
Herkunftsort der Großeltern der Gewährsperson: (Entf. in Km)' 
Vater des Vaters: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mutter des Vaters: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vater der Mutter: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mutter der Mutter: .......................•..... -..... . 
Die Gewährsperson hatte davon Kontakt mit: 
VV/MV/VM/MM 
Dauer des Kontakts: . . . . . . . . . . . . . . . Jahre 
Berufe der Kinder der Gewährsperson: 
1. · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .". . . . . . . . . 
2. · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
3. · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
4. · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
5. · . . . . . . . . . . .-. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
6. · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ . . . 
7 • · . . . . . . . ,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
8. • ••••••••••••••••••••••• 0 •••••••••• 




Planquadrat: · . . . . . . . . . . . . . . . . ~ . . . . . . . . . . 
Ort: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Name: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vorname: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Adresse: 
Straße: · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
PLZ/Ort: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geburtsjahr: · . . . . . . . 
Geburtsort: 
Geschlecht: 
•••••••••••••••••• (Entf. zum Aufnahmeort in Km) 
m / w 
Konfession: ev / ~ath / . . . . . . 
'Familienstand: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schulabschluß: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausgeübte Berufe: · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· . . . . . . ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
War die Gewährsperson längere zeit auswärts? (Z.B. Krieg): 
Dauer des Aufenthalts: .. ~ .. Jahre 
Ort des Aufenthalts: · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• • • • • • • • • • •. e •••••••••• 
Ehrenämter (z.B. Bürgermeister, Kreis-, Gemeinderat, Mesner u.a.m.) 
(Wichtig sind v.a. 
die sprachlich 
relevanten Ämter1) 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
x 
Geburtsjahr des Ehegatten: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herkunftsort des Ehegatten: .•..•..•..•.•. , •..•.•..•.•• (Entf. in Km) 
Schulbildung des Ehegatten: . . . . . . . . . . . . . . . ." . . . . . . . . . . 
Beruf des Ehegatten: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herkunftsorte der Eltern der Gewähr~person: (Entf.in Km) 
Vater: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mutter: . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . 
Herkunftsort der Großeltern der Gewährsperson: (Entf. in Km) 
Vater des Vaters: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mutter des Vaters: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vater der Mutter: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .- . . 
Mutter der Mutter: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Die Gewährspersonhatte davon Kontakt mit: 
VV/MV/VM/MM 
Dauer des Kontakts: . . . . . . . . . . . . . . . Jahre 










• ••••••••••• _,e •••••••••••••••• ' •••• 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· ...................... " .......... . 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· .... ' .. ~ ................ . . ..... . 


















I Die Orte der nächsten Umgebung J 
I (wichtig sind die Aufnahmeorte) I 
I mit Richtungsadverbien, die I 
I sich auf die Ortschaften I 
I beziehen I 




I Spottnamen der Ortseinwohner 




































I . "Stadt" 































I (früher hat man nicht im 
DATUM 
Ph,Mo 
I Supermarkt eingekauft, sondern 







1 Wie heißt bzw. hieß der Leiter 



































ORT DATUM 4 
\4.10Bb I 
I Ortsheiliger und sein Tag I 









I "Dörfer" I 









DAS VIEH UND SEINE PFLEGE 
16.1 
I "Vieh" 
I (Kollektivbezeichnung für alle 
I Tiere im Stall; 
I nach einem Brand: grad 








I (kann Plural zu Vieh gebildet 





















I (wenn nicht bei 2.) 
, (Das zuchtunfähig gemachte 
I Tier; wenn man den Stier 
I kastriert, wird es ein ... ) 




I als Zugtier ab 2 J.) 





I "einen Ochsen" 





ORT DATUM 6 
!6.4Bb I 
I "die Ochsen" I 




I Man läßt den Stier ... 







I Wenn die Kuh zum Stier will, I 
I ist sie ... , tut sie ... I 
I /rindern/muhen/ochsen/farnig/ I 
I Mo,Soz,Wo I 
I I 
I I 









Kurz vor der Geburt fallen 















I (eine Geiß tut kitzen, 





















I Wie nennt man das, was nach der I 
I Geburt noch fort muß? I 
I /Nachgeburt/Fegsel/Reinigung/ I 
I Wo I 
I I 
I I 
1 8 • 7 1 














I Das Junge der Kuh 
I (Reflexantwort, keine 
I Altersstufen) von der Geburt 

































I Kosewort für das Kalb 
I (wie sagen die Kinder?) 





I Vorkommen und Bedeutung von 





















I (Material und Form) (früher) , 
I (Wie heißt das Geschirr, woraus 
I das Kalb die Milch säuft?) 
I /Kübel/Eimer/ 
















I Wie gibt man dem Kalb die Milch 
I zu trinken? 
I (an der Kuh tut man es ... ) 
I !tränken!säugen!saufen! 







I Wie bringt man öem Kälbchen das 
I Trinken bei.? Man läßt es am 
I "Finger" . .. 
I !am Finger tränken! I 
I Iden Finger geben! I 
I /batscheln!schnücken!lutschen! I 
I Wo I 
I \ 
I \ 
\ 12.3 I 
I "Entwöhnen" 






I Altersstufen der Kuh 
I (evtl. diff. nach: 
I "beim Stier ge\Vesen", 
I "Trächtigkeit" , 
I "Geburt"-
I bes. Bez. für Erstkalbende -






















I "Kühe" I 





I . (verbal?) 





I Wie sagt man von einer Kuh, 
Wo 
I wenn sie eine Zeitlang vor dem 
I Kalben keine Milch mehr gibt? 
I/sie ist trocken/ 
I/sie steht trocken/ 
I/sie steht still/ 









I Wiederkäuen I 
I (wenn die Kuh das Fressen I 
I wieder heraufholt und ein 2.Mal I 
I frißt, tut sie ... ) I 
I /urkäuen/wiederkäuen/ I 
I /kählen/ I 
I /rülpsen/käuweln/iterüchen/ I 














I Kuhfladen (Genus!) 
I (wenn die Kuh auf den Boden 















I Kotklunkern an den Schenkeln 
I (Kühe, die sich in den Dreck 












I Stimme der Kuh (Reflexantwort) 
I (ein Hund tut bellen, eine Kuh 


















































1 "Das sind schöne Kälblein" 
















1 (wird nicht mehr läufig, man 







































I (evtl. diff.: 
I bei Pferd, Schwein usw.; 





















I Mit dem Schwanz beim Melken 
I herumschlagen I 
I /wedeln/schwänzeln/hauen/fitzen/I 
I Wo I 
116.9 I 















ORT DATUM 14 
\18.1 
I "Klauen" Plural 
I (was man beschneiden muß) 
I Ph 
11801Ba 
I "Klaue" Singular 
I Ph 
11802 











I "Hörniein" I 
I (z.B. bei der Ziege) I 

















I Wenn es einer Kuh die 







I (wenn die Kuh im Frühjahr zu 
I viel Grünfutter gefressen hat, 
I tut es sie ... ) 
I (evtl. auch in anderer Bed.) 











I (nach der Geburt gibt man der 
I Kuh etwas Gutes zum Saufen, sie 
DATUM 
I kriegt ein ... ) / (Genus!) I 
I /Saufes/Säuflein/Trinkes/Schläf/I 




I Kuh, die (aus Altersschwäche) 
I nicht trächtig wird (keine 










----,------- I I "giilt" (galt, gelt) 

























I (wie heißt die Person, 







'I "den Hirten" (Akk. Singular) 
























ORT DATUM 17 
\20.6 
1 "anbinden" 
1 (die Kälber mit einem Strick im 






1 Wenn zwei Kühe im Stall 
"I gegenseitig mit den Hörnern 






1 "seichen" 1 
1 (wenn eine Kuh Wasser läßt, 1 
I dann tut sie ... ) I 
I /brunzen/ 1 . 





































I "Bürste" I 

















I 22.8 '1-1 -----.---'---------
I Hakenartiges Instrument, um das I 
I Heu aus dem Heustock zu rupfen I 
I /RiffelfHeurupfer/Heuhacke/ I 
I /Queckenhacker/ I 




I Was vom Heustock übrigbleibt; 
I staubiger Abfall, Grassamen 






I Wie sagt man, wenn das frische 









I Wählerisch beim Fressen 






I Wählerisch beim Essen 






I Das kurz geschnittene Heu 
I (wozu verwendet) 























I Das (Kraft-)Futtergemisch aus I 
I Spreu, das beim Dreschen I 
I abfällt, mit geschnittenen I 
I Rüben vermischt I 
I (Vgl! 5.) I 
I !Häcker~ing/Mischfutter/ I 
I /Kurzfutter/Gemengtes/ I 
I /GestaucStes/Häcksel/Siedsel/ I 




I Man gibt' s "den Kühen"! I 
I (das Futter) I 
I /einteilen/ I 
















































I Wenn das Rübenkraut abfriert, 











ORT DATUM 21 
124.7wf 















I Das Laub wegmachen, während die 
I Rübe nQch im Boden ist 
I /abschippen/blättern/ 





I Gerät dazu I 
I /Rübenschipper/Köpfer/ I 




I Grenze zwischen den Äckern I 
I /(Grenz) furch/Anwende/ I 
I /Anwandweg/(Ge) wende/ I 
I /Fuhrende/Furche/ I 
I Wo I 
I I 
I I \ 
12407wk 1 








ORT DATUM 22 
!24.7Wl 
I Zuckerrübenrodegabel 






12407 ... · ---1 
I Womit wurden die Rüben zum ! 
I Verfüttern zerkleinert? I 
I /Stauchmühle/ 1 
I /Wurzelmühle/Rumrnelsemühle/ 1 
I /Brockenmühle/Rübenstößer/ 1 
1 (Abb. 6) 1 




1 Wenn man Getreide grob mahlt, 













I "geschrotet" I 



















I (wie sagt man, wenn man dem 


















I "Du gibst jetzt unseren Kühen 












I (Wie sagt man, wenn man dem 



















. ORT DATUM 24 
126.9Ba I 
I "ich melke I 




I sie melkt I 
I /milkt/ I 










I Das Melkgefäß I 
I '(Name, Form, Material) I 
I (mi t oder ohne Schnabe·l?) I 
I /Kübel/Eimer/Melter/ I 




I "Blech" I 




I "ein blecherner Eimer" 






I (Wenn Heublumen u. dgl. in die 
I Milch geraten ist, muß man 
















































































I (das Vieh am Pflug führen, 















BUTTER UND KÄSE 
\32.1 
I "Rahm" (Genus!) 
I /Raum/ 
I WO,Ph 
\ 32 olBo 





I Fettschicht auf der ungekochten 







I Gefäß, in dem früher die Milch 
I aufgestellt wurde flaches Gefäß 















I Gab es ein Stoßbutterfaß? Wenn 















I Wie nennt man die Kurbel daran? 






I Damit das Wasser herausgeht, 
I muß man hinterher die Butter 



































I WO,Ph I 















I Das Quantum Butter, das auf 
lein~al bereitet wird, die auf 
I einmal bereitete Buttermenge 
I /Rühricht/Ballen/ 






















I Junge zur Welt bringen 
I Ikltzen/zicken/hecken/zickeln/ 












I "ein Bock" 


















I Wie sagt man von der brünstigen 






I Die Stimme der Ziege 
I (ein Hund tut bellen, aber eine 







I Wie sagt man, wenn sie 
I miteinander kämpfen? Sie 








































I (eine Kuh tut kalben, aber ein 













I Das junge weibliche Schaf 



































































I Blutsauger, den man nicht aus I 
I der Haut bekommt I 
I (Kopf darf beim Entfernen nicht I 
I drinnen bleiben) I 
I Zecke/Zecken (Genus!) I 
I /Holzbock/Zeckenbock/ I 




I "Schragen" (Genus!) 
I (Abb.) 
I (Gestell, auf dem gebrühtes 
I Schwein von den Borsten befreit 
I wird/ 
I Brotgestell (vgl. auch 46.3Wa) 
I Bett-/Traggestell/-bahre 
I übertragene Bed.?-












I "Sau" . 












I Junge zur Welt bringen I 
I /ferkeln/werfen/hecken/ I 
I /jüngen/Junge machen/ I 




I Die jungen Schweine gleich nach I 
I der Geburt I 
I /Suckelein/Fackl/ I 




I Das kleinste SChwein, das im I 
I Wachstum zurückbleibt _ I 
I /Kümmerling/Krüppel/Kümmerer/ I 
I /Nestkober/Nestgnapsch/ I 
J Wo I 
142.7 ·1 
I Wie heißen die Ferkel, wenn sie 
I älter-werden? 
I (evtl. diff. nach Alter, 













I Das verschnittene männliche 












I Das weibliche Zuchttier vor dem I 
I Werfen I 
I (siehe auch 44.1.) I 
I /Dausch/Gälze/Mock/ I 




I Das weipliche Zuchttier nach 
I dem Werfen 



















































I Die laut gellende Stimme des 
















1 Der Mann, der schlachtet, i~t 




1 (wenn man im Saustall lange 
1 nicht mistet, fängt es an 






I I /müchten/ 







1 "Gestank" (Genus!) 
1 (Nasalierung) -
1 (oder anders gesagt: es gibt 




















I "brühen" I 
I (das geschlachtete Schwein muß I 
I man zuerst in heißem I 
I Wasser ... ) I 
I (evtl. in anderem Kontext) I 




I Wenn einer dem Metzger ein 
I Schwein zum Schlachten 
I vermittelt, dann kriegt er 







I I "gebrüht" 




I Worin tut man das? 
I (Form, Material, Henkel - wo 















I Gestell, auf dem ein gebrühtes 
. I Schwein von den Borsten befreit 
I wird . 













I Kratzgerät, mit dem die Borsten 
I dann abgeschabt werden. 







I Einfülltrichter für die Wurst 
I /Trichter/Horn/ 









I Gefäß, worin das Fleisch 
I eingesalzen wird 





I Blechdose, in der das Fleisch 











I (Beim Mensch spricht man von 
I Haar, beim Schwein sagt 






















I Wenn darin Würste und Fleisch. I 
, I gekocht wurden, wird aus dem 





































, Welche Würste werden außer der 
,Blutwurst bei der 































































































I Die Menge,. die auf einmal 
I gekocht wird . 
I/Kochet /Imbt s / 
I /GenanS/Quantum/ 















I (wie heißt das Tier, das die 






I I /Hinkel/ 









I Gibt es ein allg. Wort für 





















I Wie sagt man, wenn der Hahn 
I die Henne springt? Er tut 
I (sie). . . . 








































































I Die Stimme der Henne beim j 
I Brüten (bösartig) I 
I /gacke(r)n/(ga)gatzen/glucken/ I 

















I I "gebrütet" 










I Stimme der Henne, nachdem sie 
I ein Ei gelegt hat 







I Wie ,sagt man, wenn die Hühner 
I beim Futtersuchen scharren? Sie 
















I I "Kämme" 





I (Beim Mensch sagt man Mund, und 



















I (Das Huhn hat keinen Arm, 










I "Flügelein" Diminutiv Plural I 


























I (Die Eier legt das Huhn 





















































I (Die ist nicht aus Blech, 
I sondern ... ) 
I 
152.3 
I "Dotter" (Genus!) 















I (Vorher fragen, ob Gänse oder 




























































I Weibliches Tier bei den Enten 





















I Weibliches Tier bei den Tauben 
I /Täubin/ 











. f (Das Tier, das den Honig 
I sammelt, ist die ... ) 








I Wie nennt man bodenständig das 

















I Was liefern die Bienen dem I 
I Menschen? (Genus!) I 
I/Honig/I 




I "Wachs "/"Bienenwachs" I 







.. -----~~\ . 
.. ', ,. .~_ ... 
. ..". 
". 
'. . . ... ;.~_._. 
-
ORT DATUM 51 
PFERD 
\56.1 







I (Welches ist vornehmer? ) 
I Soz,Wo,Bed 
IS6.2Ba 
I Gaul Diminutiv I 
I MO,Ph I 
I I \56.3 











I Brünstigsein (vom Pferd) I 
I /rossig/roßt/ I 
I Wo I 
IS6.6Ba 1 









































.\ "Kummet" (Genus!) 






I Ph,Wo,Bed I 
158.1Ba 












I (wenn nicht oben) 







































I Freizeitvergnügen aufs Pferd 
















































I "Wenn das Roß/der Gaul jünger 
I wäre, könnte es/er besser 









I I /Bulldog/Schlepper/ 




















r "ein Hund" 
I (wie heißt das Tier, das 

































I Wenn die Hünd~n brünstig ist, 1 
1 
1 



















ORT . DATUM 
\60.6Ba 










I Das lange, anhaltende, klagende 
I Bellen des Hundes bei Schmerzen 
I oder Mondschein I 
I /heulen/greinen/winseln/jaunern/I 
I Wo I 
. I I 
11 
160.91 
Wenn der Hund geprügelt wird, 









I Wenn der Hun9 gerannt ist, tut 



















I "und er ließ ihn gehen" I 
I (Präteritum vorgeben, ins I 
I Perfekt übertragen lassen) I 



















I "Mit unseren (unsernen) Katzen 





I Männliches Tier bei den Katzen 
I /Kater/Hanser/Koz(g)er/ 




I Weibliches Tier bei den Katzen 
I /Kiezi/Heizi/ 




I Wenn die Katzen im Febr.-März 
I so verrückt sind, sind ... , tun 
I sie ... 
I /läufig/ranzig/rollig/katert/ 







I Wenn die Katze sich wohlfühlt, 


















, f f 
I, 
I • i 
. 





















I Wenn im Frühling das Beu 
I ausgeht, holt man dem Vieh 
I Gras, man tut ... 












I Die Heuernte einbringen 











I Zeit, Ertrag des Heuens 










































I Der dritte Schnitt 









I "mähen 11 
I (Die erste Arbeit beim Heuen 

















I I "gemäht" 




I Wenn das Gras zwei Stunden 
I liegt, ist es nicht mehr 
I frisch, sondern ... 





























I (Woran hält man die Sense?) 
I (nicht Griff!) 
. J 
I 






I (breiter, unscha~fer Teil) 





I Der Sensengriff 
























I Gehen die beiden Griffe in die 
I gleiche Richtung oder in 
I verseh. 
I (s • 66 .11) 

















1 "Ich habe keinen Dangel mehr" 
1 Wenn die Sense nicht mehr 
1 schneidet, sagt man: sie 







I "dengeln" (Anlaut!) 
I (Wenn die Sense nicht mehr 

















1 Der eiserne Keil, auf dem 
I gedengelt wird 
1 (sachlich fixieren!) 
1 /Stock/Dengelstock/ 
1 /Dengelkopf/ 






















































11 , I' 








· ORT DATUM 
\68.9 I 
I Wetzsteinbehälter I 
I /Wetzfass/Schloggerfaß/ I 
I /~chlotterfaß/Wetzsteintasche/ I 












I (Wird die Sense beim Mähen 











I "Made" Wie heißt eine Reihe 







I I /Mahde/(Genus!)/Zahre/ 



































I (womit macht man das?) 

























I Das Heu am Nachmittag des 
I ersten Tages wenden 
















I "liegen lassen" 
I (Was macht man am Abend mit dem 
I Heu? Wenn das Wetter ganz 
I sicher ist und man hat wenig 





1 Die großen Reihen, die man am 







I. Man tut dabei ... (verbal) 







1 Die Haufen, qie man bei 















1 Was macht man am nächsten 










I 1 /verschmeißen/ 














I "Rechen" I 
I (Womit macht man die Reihen?) I 
I Ph I 
I I 
I I 
In 09 I 






















I Wenn man Zahlen zusammenzählt, 













I MO,Ph I 
I 












I Gibt es Heutrockengestelle? 








I "dürr" I 
I (wenn das Heu ganz trocken ist, I 
I ist es- ... ) I 
I Ph I 
I I 
I I 
11---7407 , ---+ 
I "resch" 






I Wie heißt ein Wagen voll Heu? . I 
I /Fuhre/Heuweh/Heuwagen/ I 
I /Wagvoll/ i 





I Wie heißt die Person, die beim 







































I Wie heißt die Person, die mit 
I der großen Gabel das Heu auf 





































I Schicht auf dem Heuwagen, 
, Plural 
I (ein Fuder hat 4-5 ... , bis man 











, Gitter am Wagen, damit das Heu 
, beim Laden nicht herunterfällt 
I (feststellen, ob seitlich oder 
























b) I ~o.~ 
ORT DATUM 
178.3Ba I 
I Die Schlaufe beim Festmachen I 
I des Seiles am Ende des Bindens I 
I (evtl. auch Schlaufe beim I 
I Schuhe binden!) I 
I (kein Knoten! sachl. fixieren!; I 
I evtl. vormachen lassen) I 
I /Schlau(p} fe/ I 




I Das Heu, das man beim Abrechen 
I des Fuders bekommt 
I /(Ab-/Nach-}Rechig/Rechsel/ 
I /Gerechtes/(Ge)bützig/ 




I Eine große Gabel voll Heu, auch 

















I (Womit wird die Ackererde 
















I Woran hält man den Pflug? I 
I (als Ganzes oder evtl. diff. in I 
I Handgriff und Seitenarme) I 
I !Sterz!Holm!Rain/ I 
I Wo I 
180.4 1 
I "Grindel" 
I (der Pflugbaum) 
I 
I 
1 I /Pfluggestell!Pflugrahmen! 











I Messer am unteren Ende des 
I Sreichbretts, womit die Erde 
Wo 



















'. \ao. 7 
I "Sech" (Genus!) 
I (das kleinere senkrechte 
I Messer, womit eine neue 
I Furchenbreite senkrecht 
, abgeschnitten wird; wenn 






I Der Pflugkarren 
I = vordere Teil des Pflugs, an 
\ dem die Räder sind. 
I (evtl. das mit zwei Rädern 
I versehene Vordergestell beim 








I Das Schäufelein am langen Stiel 
I zum Entfernen nassen Drecks an 
I der Pflugschar 













I Leichtes, wenig tiefes 
I Aufpflügen im Herbst 
I (Was muß man tun, damit nach 
I dem Abernten das Unkraut nicht 
I kommt und damit der Boden 
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ORT DATUM 
\82.4 
I Tiefes Pflügen 
I/rigolen/tief ackern/felgen/ 





. I "Kul ti vator" 














I Unaufgebrochenes Weideland das 
















I Ausdrücke für Erde 
I (Wo viel wächst, da ist eine 






I I /Boden/Land/ 











I "Furche" (Genus!) 
I (Sproßvokal!) 
I (So eine gepflügte Reihe nennt 











I Zwischen den Furchen infolge I 
I schlechten Pflügens I 
Istehengebliebener, ungepflügter I 
I Streifen I 
I (da ist ein (e) ... drin) I 
I /Rain/Stollen/Sau/Streifen/ I 
I /Hasenlager/Hasennest/ I 
I /Saunest/Schäferstuhl/ I 
I Wo I 
184.5 I 
I Wie heißt das Randstück des 

















I "quer"l"zwer (ch) " Wie wird die 





I Womit wird die Erde gewendet, 
I wenn man mit dem Pflug nicht 
I hinkommt 




































I "Egge ", Singular 
I . (sachl. fixieren!) 
I (Wie heißt das Zuggerät, mit 



























I "eggen" I 
I (Wie heißt die Arbeit damit?) I 












I Wie hat man früher den Acker 
I gemessen? 







I Wie hat man früher den Acker 
I gemessen? 












I Womit kennzeichnet man diese 
I Grenze? 
I Markstein (Diff), "Stein" 









I (Vorkommen und Bedeutung) 
I brachen/hacken? 















I feuchtes Wiesenstück, 
I Sumpfwiese 
I (Vorsicht Flurnamen!) 
I /Loh/Sum~floch/ . 

















1 Wie heißt das auf dem Acker 
,I stehende, noch nicht gemähte 





























































I Im Frühling geht man ... , 












I (Wie nennt man das, was in 
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I "Halm" I 




I Halme I 










I (Womit wurde das Getreide 
I früher geschnitten?) (evtl. 






I Sense mit Korngestell I 
I /Getreideworb/Wächler/ I 
I /Getreidesense/Mähkorb/ I 
I /Fuchtel/Reff/ I 
I Wo I 
I . I 
I I 










I "Schatten" I 
I (wenn die Sonne recht sticht, I 
I dann ist man froh um einen Baum I 
I und ein wenig ... ) I 




I Wenn man genug gearbeitet hat, 
I ~ann man auch einmal ein 




I I Irasten/(aus-) ruhen/ 









Zum stehenden Getreide hin 
mähen (welche Sorte?) 
Mo, Wo 
Dann hat man Sense mit Böglein 
(vg I. 90. 7 ) , 
/widergehauenl 
/widergerefft/reffen / 
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Hat man gewisse Getreidesorten 
in Reihen gelegt (welche?) 
Wie heißen diese Reihen? 
/Geleg/Reihe/Mahde/Zeile/ 
Wo 









, Die Reihen zu Garben 
, zusammenschieben 

















Wie heißen die Haufen, die man 














I Womit wurden die Garben I 










Das Auslegen der Bänder 













Wurden die Garben zu Haufen 
aufgestellt? 












I Stoppeln auf dem Feld 
I (Grasstoppeln, Getreide-) 
I (stechen, wenn man barfuß. 







I " Nachlese halten 
I (arme Leute, Kinder mußten 




















































Das Getreide legt man' im Tenn 
aus.; wie nennt man die auf' s 
Mal gedroschene Menge Garben? 



























I Stufen der Mechanisierung und 
I Bezeichnung der dabei 






ORT DATUM 86 
198.2 I 
"Stroh" I 





























































Wie heißt der Abfall l der 



















































I Alte Getreidemaße; aufzählen I 
I lassen nach Größe I 
I /Viertel/Metzen/Zentner/Achtel/ I 
. I/Sester /Malter/ I 
I /Simmer/Scheffel/ I 




















I Welche vierrädrigen Gefährte 





I Welche vierrädrigen Gefährte 





I Welche vierrädrigen Gefährte 




























































I Welche zweirädrigen Gefährte 
I gibt es für Holz? 





I Welche zweirädrigen Gefährte 
Wo 






I I Molkerei zu bringen)? 











I Welche einrädrigen Karren mit I 
I Kiste gab (gibt) es? . I 
I /Schubkarren/Mistkarren/ I 
I /Radberen/ I 




I Welche einrädrigen Karren mit 
I Brücke gab (gibt) es? 





Welche einrädrigen Karren aus 




(die lange stange beim 
Leiterwagen, die Hinter- und 














I Der Balken, in dem die 
I Wagenleitern ruhen, mit 







I Wie heißen die seitlichen 
I Stützen? Plural 
I /Kipfen/Leisten/Rungen/ 








I Unter dem Kipfstock ruhendes 






I Ein Dreieck bildende Balken, an 
I denen· die Deichsel vorne 
I befestigt ist (Geste!) 








I (hinteres verbindungsstück 






























I "Speiche" (Genus!) 


































I Nagel, der verhindert, daß das 














I Damit tut man .•. 











I Die Kurbel (zum Festdrehen der 















Die dazwischen stehenden 



















Q~erverbindung der oberen 




I Unterstützprügel der 
I Wagenleitern: von der Achse 
Wo 






I Die Arme, die, von der hinteren 
I Achse ausgehend sich nach vorne 
I vereinigen und an der Langwiede 



















1 Die Doppeldeichsel beim 







1 "waage" Abb. 
1 (Ziehscheit als Ganzes) 























I Kettenteile mit Querriegel, an 











J Wenn etwas am Wagen hin ist, 





(wenn man den Wagen 
vorwärtsbewege.n will, muß man 
















































I (die Pferde ziehen, aber hinten 












































































(Vorkommen + Bedeutung) 
(sachl. Unterschied von 1 
und 2!) 



















































































Die Kufen des Schlitten 
(Genus! ) 













, Die Wiese von Steinen säubern 








, Die Wiesen/Äcker mit Stallmist 
, versehen (Gesamt vorgang) 
, (jetzt gehn wir ... ) 






, " führen" 
, (Kann man sagen Mist führen?) 
Wo 
, (Wenn jmd. nichts sieht und ich 
, nehme ihn an der Hand, tu ich 






" (mit Jauche und Mist? 








I (bedeutet es auch: den Stall 
DATUM 
/ reinigen?) I 
I (mit oder ohne Objekt) I 
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(der feste Dünger ist der ... ) 
Ph 
120.6Ba 








I Herunterziehen des Mistes auf 
I dem Feld 







I Mit welchem Instrument 












































I "Mistgabel" I ' 
I (womit geschieht das?) I 
I (3- oder 4-zinkig? Material?) I 




I Liegengebliebenes auf dem Feld 
I im nächsten Frühjahr noch 
I zerkleinern und einreiben 






















I Gefäß, womit man die 'Jauche 






















I Das Faß auf dem Wagen 














Allgemeine Bezeichnung des 
Zaunes 





I (Zaun aus jungen Fichten, 











































I Gatter/Getter I 
I (Bedeutung?) (Genus!) I 
I (Lattenzaun;' Gehege; Säge) I 






BODEN UND FLUR 
h26.3 
"Lehm" (Bedeutung) (Genus!) 
(bläulicher bzw. gelblicher, 




(was der Fluß anschwemmt oder 




"Sand" (Genus! ) 
1126.6 





I j'Leise" (Genus! ) 























(wenn man eine Straße über 
einen Bach baut, macht man 










I (ganz schmale Brücke) 
128.1 
"Bach" 




































(das ist keine Straße, sondern ' 







I Die Wegbiegung 
I /Kurve/Krümmung/Eck/Bogen/ 










I (einen breiten, geteerten Weg 























I "Weide" Wohin treibt man das 
I Vieh zum Fressen? 
Wo 
I (evtl. auch über Jungviehweide) 
I Ph 
1128.9 
I Wie heißt das Feld, auf dem 
I Gra,s wächst und auf dem Heu 















































I Wie nennt man die Arbeiten, die 
I man für die Gemeinde machen 
I muß? 


















1 Kleinere, natürliche Erhebung 
1 (Das ist noch lange kein Berg, 







1 (große Erhebung, wo man 
1 hinaufsteigen muß) 
1 (Die Zugspitze ist ein 
1 hoher ... ) 
1 
1132.3 
















1 "Tal" 1 
1 (zwischen zwei Bergen ist immer 1 
1 ein ... ) 1 
1 Ph,Mo 1 
















I "er geht auf den Berg (hinauf)" 













































"ein ebenes Feld" 
132.11 
"eben" (Adj.) 




(das war ... so) 



















































































































































(Stricke sind aus ... ) 
I Den Flachs/Hanf zur Ernte 
I herausziehen (oder absicheln.) 







I ,Flachs wird in der Sonne oder 
I im Ofen getrocknet. Das ist 





I I /Darre/Röste/Dörre/ 




































(vom Bild her fragen) 
(=Nagelbrett oder Kamm, durch 
















I Womit werden die Hanfbüschel 





























ffij .... ..... oe. -...... •••• I .. .... ... . ... ... . . ...... .. " ... , .. .. 
, .. ~::. 
I··· .. ·· :'.::~:'!~': ::.::::::: . ........ -.~~H:~r 
o 6.5 _-J 
, 
.. ..... " 
. ...... .. 
. ..... ", 
ORT 
11.36.8 
I Grober Stoff 




















I Wenn der Flachs trocken ist, 
I wird er durch einen Stah.1kamm 









WALD UND HOLZ 
1138.1 










auch in der Bedeutung "Wald"? 
'Wir gehn nei'n Holz' 






















ORT DATUM 123 
h3S.sBa I 
I "Fichten" I 




I "Lärche" I 
I Ph I 
I I 
I I 
1138.7 . I 
I "Lärchen" I 




I "Pech/Harz" I 
I /Kien/ I 
I Ph I 
I I 
I I 
I 1138.8 . " 
I I "Weidenbaum _ 
I Wo,Ph I 
I I. I 
I I 
1138.9 I 
I "Wald" I 




I "Wälder" I 






I "der lange Ast" 




















I "die langen Äste" 























































































1140 0 B 









I I "hohe Bäume" 




















































































I Bäume I 








I i42 o9Bbbbb 
I Diminutiv Plural I 






















1142 oll . 
"Stock" 
(Was nach dem Fällen 



























I "Rinde 11 I 
I ,(Wa,s außen um den Stamm ist, ' I 
I ist die ... ) I 
I /Schelfe/ I 



















... ... ; .... 
ORT 
\144.1Ba 



















Der Drehknüttel zum Festdrehen 
des Strickes oder der Kette 
beim Holztransport 









, Gibt es eine Vorrichtung zum 
Steuern einer Langholzfuhre? 






































"Blatt" (der Säge) 
146.2 
Sägewerk 











I I "er sagt es nur dir" 










"er sagt es nur uns" I 
Mo I 
146.6 
"er sagt es nur euch" 
Mo 





I "Ich sag's nur ihnen 
I bei den / denen zwei" 






I Wenn Brennholz versteigert 












I Vorkommen und Bedeutu~g von 
I Gertholz 
I (Gertholz = Gemeindeholz, daß 

















I Wie heißen die vom Stamm 






I Diese Rundhölzer tut man 
I /spalten/hacken/ 







Womit geschieht das? 












I I Diminutiv von Keil 










148 .. 6 












(Abfall beim Sägen) 
150.1 
Ergebnis des Zersägens 
/Klötz(lein)/Scheiter(lein)/ 
I Die zersägten Klötze tut 




















• ) ~ a ~ , 










Holzabfall beim Spalten, feine 
Rindenstücke, kleine ~olzstüc~e 
/Späne/Spreißel/Schiefer/ 
150.6 










Der so aUfgeschichtete Holzstoß I 
/Stapfel/(Holz-)Stoß/Arke/1 
150.8 













































































I Was macht man mit dem gröberen 











Name fur dürres Reis 











I Maß für das Brennholz, wenn es 







(Wieviel Ster war 1 Klafter?) 
Bed,Wo 
154.1 






I Korb mit einem Bogen zum I 
I Einkaufen I 
I /Henkelkorb/Schanze/Handkorb/ I 



















































I Einen schweren Korb kann man 





















Vorkommen und Bedeutung 















I Das erste und letzte Brett 
I eines Stammes 
I /Schwarte/Anschnitt/ 















I (Vorkommen und Bedeutung) 













I Noch dickeres Brett 










ORT DATUM 142 
1158.6 1 
I Was braucht man für den I 
I Dachstuhl? I 
I /Balken/Kantholz/ I 
I Wo I 
I I 
I I 
1158" 7 1 
I "Latte" I 
I (worauf Dachziegel gelegt I 
I werden) I 
I /Bühne/ I 































(Wenn man von einer Stange' ein 
kürzeres Stück abschneidet, 




















































1 (nicht zugespitzte Zaunsäule 
























































































I "ich würde einen Nagel (hin-) 






I besser halten" 
I (nachher/dann) 
I /heben/ 






. Wenn eine Schüssel zerbrochen 
ist, tut man sie ... 










"eine Schraube" (Genus!) 














































J 164. 6Ba 
I "Raspel" 
I (gröber als Feile, vor allem 






I "Schlag mir einen Nagel ein, 
DATUM 
I 
I I sonst h~lt es nicht!" 






I (es gibt Bier aus der Flasche 


























































Die Schneidbank zum Festklemmen 














das axtartige Instrument ~um 






"Leck" werden; wenn die Dauben 
durch Sonnen- bzw. 













I Wieder dicht machen (durch 















r (Worin leitet man das Wasser? 






























"ein großer Apfel" 
168.6 
Ein Apfel, der sich 
läßt, ist ... 
'/mürb/ 














I Wenn der Apfel vom Baum fällt, 







I Äußeres des Apfels 












1 "an den Ästen "/ "an den Bäumen" 
1 (Woran hängen 'die Äpfel? - eins 












Das Kerngehäuse 1 
(was übrig bleibt beim Essen 1 









I Die Blüte im Gegensatz zum 













































1 (Äpfel und Birnen zusammen 





1 "ein gutes Jahr" 
1 (das Gegenteil von ein 













(im Mai tun die 












































I "Ich will auch eine Banane" I 

















































I , Ph,Mo 
1172:15wa 
I Wenn man den Garten nicht 
I gießt, dann "können" die 















































































I "Preiselbeere" I 
I /Hölperle/Mostjöcklein/ I 




I "Hagebutte" I 
I /Hiefe/Heifabutta/Wasserküwali/ I 
I /Arschkitzel/Stäfteskitzel/ I 




























































. I "gären" 


















I (Wenn der Most sauer 







































Bauchige Tonflasche zum 





Was wird zu Schnaps gebrannt? 
Wo 
178.9Wb 
Was macht man mit dem Obst, 1 






1 Dann wird das Brenngut zum 1 
1 Gären in große Gärgefäße 1 
1 eingefüllt I 
1 /einlegen/einschmeißen/ 1 
1 /einschütten/ ,I 
1 Wo 1 
117ao9Wd I 






1 Früher wurden die Fässer mit 





























Name der Flüssigkeit, die beim 




Danach kommt ... 
/Schnaps/Lutter/Mittellauf/ 
178.9Wj 













Worin wird gebrannt? 









Dieser hat obendrauf einen 




I Danach fließt der Schnaps zum 
I Kühlen durch die ... 





Das Gefäß mit Eiswasser, in dem 
die Kühlstaude steht, heißt 




























I "Rebe" / "Reben " 
I (Woran wachsen 









































1 1 J 
ORT 
180.8Ba 
einen saftigen Apfel 
Mo,ph 
180.8Wa 











































1 einjährige Ruten,an denen in 1 
1 diesem Jahr die Trauben wachsen 1 
1 faltes HOlz/Bogen/Tragrebe/ 1 
1 /Rute/Bogr~be/ 1 































r Triebe, die für das nächste 







I Die abgestumpften Schosse, 
I/woraus sich im nächsten Sommer 















I unbrauchbare Wasserschosse, die 














































I Von den gelegten Stöcken das 
1 Deckmaterial wegnehmen 
I (ca. März) 
I/Reben raus las sen/räumen/ 







ORT DATUM 169 
1180.11Wd I 
I Schneiden der Reben macht man I 
I mit ... I 
I /Schere/Messer/ I 









1180 .. l1Wf 






I zu Haufen tragen I 















I Das Stecken stoßen I 
I /Buschenpfahl schlagen/ I 


































1 wenn man zu spät 
1 niederzieht,tritt Wasser aus 






















































I Wir gehen ... lesen 










I Nebel, der die Trauben weich 













































I Die verkümmerte Traube 
I /Schlenkerla/Schusser/ 










































Gute Lese haben 






















































I Transportgefäß für die Trauben 












































I Die Baumpresse I 
I (evtl. Teile der Baumpresse) I 







I Der Most 
I /Bremser/ 




I Wein aus Trester mit 







1 ]'80 .13Wg 



























































Heller Satz auf dem Grund des 
Fasses 
180.13Wo 




























































I Menge, die auf einmal -in die 


























Wohn- und Ökonomieteil mit 
Namen der Räume 
(Verhältnis der Räume zueinander, 




Grundrißskizze (wie vorher) Obergeschoß 
182.1 
Was bedeutet: 1. Stock? 
(Erdgeschoß oder Obergeschoß) 
/1. Stock = Boden?/ 
182.2 









I "ein Haus" 
I 
1182.4 
I "euer Haus" 
I 
1182.5 










ORT DATUM 181 
\182.6Wa 












(Von der Stube durch 














I "Höhe" I 
I (Das ist nicht die Länge des I 
I Tisches, sondern die ... ) I 
I Ph I 



















I "das Haus des Vaters" 





I (die alten Keller sind nicht 
I gerade/eckig, sondern haben 
I ein ... ) 
I Ph 
1184.2 

























(Treppe im Haus aus Holz) 
Ph 



















I Vorbauten am Haus_ 



























1 Abteilung links und rechts der 






















1 • 1 /oberes Ger~st/Gebälkl 






































I (im Stall) 


























1 Graben, in dem die Jauche 
1 abrinnt 












1 Der Mistlagerplatz 





1 Wohin rinnt die Jauche? 
1 (seit wann ist die Jauchgrube 
1 bekannt?) 
Ph 





1 Standort des Viehs im Stall 
1 (beid-, einseitig, erhöht?) 










1 Wo I 
119004 
1 "Streue" 
1 (oder verbal: streuen) 
1 (Was legt man dem Vieh unter?) 
1 (Was nimmt man dazu? Reisig, 
1 Stroh?) 











I (Woraus frißt das Vieh im 
I Stall?) 














I landwirtschaftlich genutzte 
I kleinere Gebäude: 
I in der Nähe des Wohnhauses? 
I auf dem Feld? 














I I "in einer alten HUtte" 




























I (der Handwerker, der den 










I "First" (-Baum) 
I (Wie heißt der oberste Balken 







I Die Pfetten (parallel zum 
I First) 
I Wieviele? 






I Die auf der Mauer aufliegende 















I I Ständer/ 
















I Die Dach-"Traufe" (Genu$!) 
Wo 
I (Er steht unter dem/der ... ) 














I I "Dächer" 




























"Er hat (sich) den Kopf 


















I (Wenn einen eine Biene sticht, 
I 
I 









































































I "die langen 










































Wenn jemand schlecht hört oder 
nicht hören will, dann sagt 
man, bist du ... ? 
/taub/taubohred/-höred/ 
198.3Bc 
Vorkommen und Bed. von taub 
(dab?) 








































I Ich sehe noch gut ohne Brille" 

















1 "ein blinder Mann" 
1 
1198.llBf 





(beachten, ob evtl. Wimpern 













(Wenn jemand nicht geradeaus 





(Womit man denkt, das ist 


























I "du liest ein Buch" I 









I "wir lesen . .. " I 




I "ihr lest . .. " I 






I (Wenn einer blind ist, kann er 
I nichts mehr ... ) 
I MO,Ph 
1200.11wa 










1 "ich sehe niemanden" 
1 /niemeds/kein Mensch/ 


























1 I· "er sieht nichts" 
















ORT DATUM 199 
1202.7 




















1 "die Nase" 1 




1 "Nasenloch" 1 
































I Was macht man ins Taschentuch, 



















"Backen" (Genus! ) 






















































I (Wenn Kinder zuviel Bonbons 
I essen, dann kriegen sie in die 
I Zähne ... ) 









































































































I "er hat (sich?) den/ (der) Arm 
I gebrochen" 






I . /Schulter/ 




































I "Da bin ich ,,' I 
I MO,Ph I 
I I 
I ' I 
1208.7 I 
I "Du bist in der Stube" 





I "Sie ist in der Küche" I 




ORT DATUM 206 
1208.9 




















I "Wenn ich gesund wäre, würde I 
I ich tanzen gehen" I 
I Ph,Mo I 
I I 
I I 
1210 04 I 
























"er wird euch " 
210.9 
"wir werden euch 
210.10 I' ihr werdet uns " 
1210.10Ba 































ORT DATUM 208 
1212.2 
I "Ader" 




















I "Hand" I 




I Diminutiv I 













"Er faßt es mit bei den 









I "an den Händen "(Dat.P lural) 












I Er schreibt alles mit der 



























(in der Kirche muß man während 









1 in den Finger gedrungener 1 
1 HOlzsplitter 1 
1 (wenn man mit der Hand über ein 1 
'I Brett fährt, dann kriegt man 1 
1 einen ... ) 1 
1 /Spreißel/Span/ 1 . 
1 /Schiefer/ 1 


































"Fuß ,,- I 
(was im Schuh ist) I (hört er am Knöchel auf oder an I 





I "gute Füße" 











































I "in/an den Beinen" 

















"Da geht ihr" 
. Ph,Mo 
216.12 
"s ie gehen" 
Ph,Mo 







I "So ging es halt damals" I 
I /selemals/ I 




I "Schau hin,da geht der Pfarrer" I 
I (lenis/fortis) I 
I/Herr Pfarrer/ I 




I "Geh weg!" 
I (Imp. ) 










I "Krücke" I 
I (Wenn jemand einen Fuß I 
I gebrochen hat, braucht er zum I ' 
I I Gehen eine ... ) 




I "Er hat I s im Kreuz" 






I (Welches ist das vornehmste?) 





I Flatus ventris 
I /Furz/Schieß/Wind/ 
I (Wenn man etwas gegessen hat, 








I I einen ... lassen) 





I (Das ist eine ... ) 































































































ORT DATUM 218 
1220.13 1 
1 "das kann ich mir schon denken", 1 
1 (Anlaut! ) 1 
















VERLETZUNGEN DER BAUT 
222.4 














(evtl.Adj . ) 
/Sonnenflecken/Sommerflecken/ 
222.7 













I Wasser-, Blut-"Blase" /Blater n I 








I (trockene Risse in der Haut; 








I I /rüftig/Schwinde/ 
































DIE MENSCHLICHE GEMEINSCHAFT 
1226.1 














auf Brautschau gehen 
lauf die Schnurre -/ 
/- Anrede -/- Freie gehen/ 
/der sucht sich jmd./ 
Ph 
























MM. 4,4 • 
ORT DATUM 
\226.SBa \ 













I "Sie hat zehn Jahre auf ihn 
gewartet; er hat sie trotzdem 
nicht geheiratet" 
(Welphe Konjunktion verwendet 
GP spontan?) 
226 d3 
"Er hat eine Würzburgerin 
geheiratet" 
Syn 
(Nächste Kreisstadt einsetzen) 
Mo 


























































ORT DATUM 224 
1228.10Bb 










I Vorkommen und Bedeutung von. 
I Brautfuhre (Leiterwagen mit 
I Möbeln und Hausrat) 
I Soz 
122S010Wb 






I Vorkommen und Bedeutung von I 
I Angebinde (=Aussteuer) I 
I Soz I 
122S010Wd I 
I Name des Werbers I 
I /Brautzeuge/Schmuser/ I 
I /Freiersmann/Makler/ I 
I /He.iratsschmisser/ I 




I "Als (ein) Junge (r) hat er fort I 
I müssen" I 







































I Das Läuten/Was läutet, wenn 












I "Sarg" (Genus!) 














I. I "Gräber" 

















I Feststellen, ob Friedhof bei 





I "Leiche" (Pr~p.!) 
I (Beerdigung) 
I lauf die ... /in die ... 1 


























___ ._ 11 ""'~--- -- ._-----
, I ~ " 

















I (Akk. Singular) den "Bauern" I 
I MO,Ph I 
I I 













I "Bäuerinnen" I 
I /Bauersweiber/ I 
I /Bauersweibsleute/ I 








1 (Wer hilft dem Bauern bei der 
1 Arbeit?) 
1 (Rangordnung fixieren! 






1 Hat man für Knecht auch 








1 (Wer hilft der Bäuerin bei der 
1 Arbeit?) 













1 Knechte und Mägde zusammen 















I Der, der nur tageweise 





I I /Taglöhner/Tagwerker/ 




I "Lohn" (Genus!) 
I (Am Ende des Monats/Jahres 
I kriegt der Knecht seinen ... ) 










I (den muß man sich schwer 













I Wie nannt man das Geld, dessen 
















1 (der Handwerker, der die 





1 Beteiligung der Bauern an 






1 Geld, das das Gesinde nach der 




1 Wenn die Kinder zu dem Bauern, 
1 der gerade drischt, kommen, 




1 236 olWe ./:~ 
1 . "vespern" ..-/ 1 
1 / deixelnl ._------.- 1 
1 ._.----------- 1 
1 /-- 1 r;:~:: . ~I 
1 . "Vesperbrot" . 1 
1 /Oeixelbrot/ ~~ 1 
1 . ....,.-- 1 
1 /---------- 1 
1
1 
-._ ....... ~~---.// 1
1 
-;-~.~ .1Ba 







· ORT DATUM 231 
1236.2 I 
I "Schmitte" I 
I (Werkstätte, worin der Schmied I 
I arbeitet) I 




















I (Wer unterrichtet die Kinder in 












I (Wie heißt derjenige, der zur 
















1 (Wohin schreibt der Lehrer in 






1 (Wom{t schreibt der Lehrer an 























































ORT DATUM 234 
1238.8 I 
1 behalten I 
1 (Du brauchst es nicht mehr 1 
I zurückgeben, du kann.st es ... ) ,I 



















I "Sei ruhig!" 



































































ORT DATUM :, 2~6, 
1242.3 1 
I "wir suchen sie jetzt" I 
























I "Du lügst ja!" I 
I /lügst mich auf/ I 











"Man darf nicht lügen" 
MO,Ph 
242.9Bb 
"Sie sind mir ein schöner/eine 





























































I "Ich habe den Wagen mit 
I anschieben helfen" 
I Syn 
I 
I 
I 
DATUM 
